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Hallo liebe Osthelderinnen und Osthelder, liebe Leser, 

hoffentlich hattet ihr alle einen schönen Sommer. Wie sicherlich die meisten von euch mitbekommen 
haben, sind die Arbeiten zum Glasfaser-, und neuerdings auch zum Stromausbau sowohl in Junkern-
hees, als auch in Osthelden gestartet. Hier müssen wir aktuell alle für einen Moment Einschränkun-
gen im Baustellenbereich hinnehmen, um die Zukunftsfähigkeit Ostheldens, zumindest im Infrastruk-
turbereich, sicherzustellen. Mehr zu diesem Thema findet ihr unten. 

Im Namen der Redaktion und des Bürgervereins möchte ich mich an dieser Stelle ganz herzlich bei 
Eckhard Haub für seine jahrelange Mitarbeit am DORFGESPRÄCH bedanken. Wir wünschen dir, lieber 
Eckhard, alles Gute und hoffen, dass wir ab und zu noch auf deine Expertise bauen dürfen.  

Der Lebendige Adventskalender findet dieses Jahr, nach zweijähriger Corona-Pause, endlich wieder 
statt. Darauf freue ich mich sehr. Corona-Schutzmaßnahmen für Dezember sind noch nicht bekannt 
gegeben, auf die ggf. Rücksicht genommen werden muss. So hoffe ich, euch auf der einen oder an-
deren Veranstaltung zum Jahresende wiederzusehen. Ich wünsche allen schon jetzt eine frohe und 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit, kommt gut und gesund ins neue Jahr.  

Euer Dirk 
 
 

GLASFASER- UND STROMNETZAUSBAU IN OSTHELDEN UND JUNKERNHEES  
 
Wie sicherlich die meisten von euch schon mitbekommen haben, hat der Infrastrukturausbau sowohl 
in Junkernhees als auch in Osthelden begonnen. Weil es bei der Kommunikation mit den Anwohnern 
einige Schwierigkeiten gab, fand am 19.10. dazu in den Räumen des Bürgertreffs eine Informations- 
und Fragestunde statt. Hier konnten viele Rückfragen geklärt werden. 
Wer noch weitere Fragen hat, kann sich an Herrn Simara von der Ingenieursgesellschaft Bauer und   
Gelhausen GbR unter Tel. 0151-21519380 oder christian.simara@bauer-gelhausen.de wenden. Die 
Gesellschaft arbeitet im Auftrag von Westnetz an der Herstellung der Hausanschlüsse. 
Jeden Montagvormittag um 11:30 Uhr findet eine Baubesprechung am jeweiligen Bauabschnitt statt. 
Hier kann man seine Fragen direkt mit den Verantwortlichen klären, wie z. B. die Oberflächenherstel-
lung. Wie bereits im Vorwort beschrieben, müssen wir sicherlich an der einen oder anderen Stelle 
auch im nächsten Jahr noch gewisse Einschränkungen erdulden. Letztendlich dient der Ausbau aber 
unserer aller Zukunft.  

Dirk Hoffmann 

Bürgerverein 
Osthelden e. V. 

Foto: Wolfgang Hoffmann 
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DER BÜRGERVEREIN GRATULIERT SEINEN MITGLIEDERN 

....  zum 30. Geburtstag 
Lisa Skodek 

 
Die Ostheldenerin, mittlerweile mit ihren beiden 
Katzen wohnhaft in Buschhütten, feierte ihren 
Ehrentag mit ihrem Freund in Österreich und an-
schließend nochmal ausgiebig mit ihren Liebsten 
in der Heimat. Ihre sehr engagierte und offene 
Art hat Lisa stets ins Dorfgeschehen eingebracht. 
Neben ihrer Vorstandsmitgliedschaft im Bürger-
verein teilt sie sich die Redaktionsleitung des 
DORFGRESPRÄCH seit einigen Ausgaben mit Sa-
rah Wurmbach. Herzlichen Dank dafür. 
 
.... zum 40. Geburtstag 
Christian Gieseler 

Aufgewachsen im 
Alten Weg, wohnt 
Christian nun mit 
seiner Frau Julia 
und seinen beiden 
Kindern in Wen-
den. Als langjähri-
ger aktiver Orien-
tierungsläufer be-
setzt er nun den 1. 
Vorsitz der Orien-

tierungslaufge-
meinschaft Sieger-
land. In Osthelden 
finden wir ihn als 
neues Mitglied im 

Jagdvorstand und einmal jährlich organisiert er 

Řŀǎ {ƪŀǘǘǳǊƴƛŜǊ ŘŜǎ D± α²ŜǎǘŦŀƭƛŀά ƛƳ ±ŜǊŜƛƴǎ- 
und Bürgertreff.  
 
Kai Schmidt 

 
Der Ostheldener feierte eine rauschende Ge-
burtstagsparty auf dem Waldgelände Silber-
hardt. Er wohnt mit seiner Frau Corinna und den 
beiden Töchtern im Alten Weg. Als Mitglied der 
Feuerwehr, der Maigesellschaft Osthelden und 
dem Bürgerverein Osthelden hat Kai so man-
chen Ortstermin.  Seine Freizeit verbringt er am 
liebsten mit der Teilnahme am gesellschaftli-
chen Leben im Ort und mit Familienurlaub im 
Wohnwagen auf einem Campingplatz. 
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... zum 60. Geburtstag 
Ute Schormann 

 
Mit kurzen Unterbrechungen in Itzehoe, Köln 
und Bonn wohnt sie seit ihrer Kindheit, mittler-
weile seit vielen Jahren, mit ihrem Mann Eck-
ƘŀǊŘ ƛƳ α{ŎƘƴƛŜǊŜǊǎŎƘ-Iŀǳǎά !Ƴ {ǘŜƛƴōǊǳŎƘΦ 
Ihre Tochter lebt in Berlin. Neben ihrem Ar-
beitsalltag als Rechtsanwältin fotografiert sie 
gerne, reist sehr gerne und genießt ihren Garten 
ς ihre grüne Oase im Unterdorf. 
 
Martin Rosenow  

 

Neben sechs Kindern und fünf Enkelkindern be-
treut der berufsbedingte αWeltenbumm-
ƭŜǊά ƘŅǳŦƛƎ .ŀǳǎǘŜƭƭŜƴ ŀǳŦ ŀƴŘŜǊŜƴ YƻƴǘƛƴŜƴǘŜƴΦ  
Wenn nicht, wohnt er mit seiner Frau Roselyn im 
Brüderweg. Natürlich wurde auch sein Geburts-
tag international gefeiert. Trotz seinen zahlrei-
chen Auslandsaufenthalten nahm er sich immer 
wieder Zeit, um in Osthelden an zahlreichen 
Baustellen handwerklich mitzuwirken. Vielen 
Dank dafür. 
  
... 70. Geburtstag 
Bernd Schneider  

Er wohnt seit vielen Jahrzenten mit seiner Frau 
Gudrun im Alten Weg. Zwei Kinder, fünf Enkel-
kinder und eine gute Nachbarschaft lassen keine 
Langweile aufkommen. Neben seiner Mitglied-
schaft im Bürgerverein ist er langjähriges Mit-
ƎƭƛŜŘ ƛƳ D± α²ŜǎǘŦŀƭƛŀά hǎǘƘŜƭŘŜƴΦ 5ƻǊǘ Ƙŀlf der 
einstige Sänger des Männerchores und ehema-
lige Kassierer auch bei der Gemeinschaftsaktion 
.ŀǳ ŘŜǎ α¢ǊŜŦŦǎάΦ Vielen Dank! 
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Roy Shirley  

 

Der gebürtige Engländer, nun Wahlostheldener 
wohnt seit langer Zeit mit seiner Frau Leonore 
im Alten Weg. Beide Kinder und beide Enkelkin-
der leben ebenfalls in Osthelden. Seit 1994 ist er 
aktiver Sänger, zunächst im Gemischten Chor 
und Doppelquartett und aktuell im Männerchor. 
!ƭǎ ƭŀƴƎƧŅƘǊƛƎŜǎ ±ƻǊǎǘŀƴŘǎƳƛǘƎƭƛŜŘ ƛƳ D± α²Ŝǎǘπ
Ŧŀƭƛŀά hǎǘƘŜƭŘŜƴ ǿƛǊƪǘ ŜǊ ƴŜōŜƴ ŘŜǊ {ƛƴƎŜǊei, üb-
rigens eine Familientradition der Shirleys, auch 
noch an allen anderen Vereinsveranstaltungen 
tatkräftig mit. Wenn Freizeit bleibt, verbringt er 
sie mit seiner Leidenschaft: dem Wandern ς und 
das am liebsten, neben Deutschland und Aus-
land, im schönen Siegerland. 
 
Χ ȊǳƳ улΦ DŜōǳǊǘǎǘŀƎ 
Renate Seide 
wohnhaft im Gewendtweg. Nachdem das Ver-
reisen weniger geworden ist, werkelt sie am 
liebsten mit ihrem Mann Herbert in ihrem schö-
nen Haus und Garten. 

Stefanie Heider, Heike Kiß

SIEGEREHRUNG SCHÖNSTES VOGELHÄUSCHEN   



 

 

DORFGESPRÄCH 

 
 

7 

JESUS CHRISTUS 2022 

Vom 04. bis 11. September 2022 fand im Ge-
meindehaus der Evangelischen Gemeinschaft 
hǎǘƘŜƭŘŜƴ ŘƛŜ ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎǎǊŜƛƘŜ αWŜǎǳǎ /ƘǊis-
ǘǳǎ нлннά ǎǘŀǘǘ - zum dritten Mal nach 2012 und 
2018. Das Anliegen war jedes Mal, zum Glauben 
an Jesus Christus einzuladen - unabhängig von 
einzelnen Gemeinden. 
An diesen Abenden ging der Referent Markus 
Wäsch aus Dillenburg ausführlich auf Fragen ein, 
die häufig als Begründung gegen den Glauben an 
Jesus Christus genannt werden. Unter der Über-
ǎŎƘǊƛŦǘΥ α²ƛŜ ƪŀƴƴ ƛŎƘ ƎƭŀǳōŜƴΣ ǿŜƴƴ Χά ǎǘŀƴŘŜƴ 
ȊΦ .Φ ŘƛŜ ¢ƘŜƳŜƴ αΧ /ƘǊƛǎǘŜƴ ƳƛŎƘ ŜƴǘǘŅǳǎŎƘǘ Ƙŀπ
ōŜƴάΣ ƻŘŜǊ αΧ Ŝǎ ǎƻ ǾƛŜƭ [ŜƛŘ ƛƴ ŘŜǊ ²Ŝƭǘ ƎƛōǘάΦ  
Acht Gemeinden aus Kreuztal und Dahlbruch ha-
ben diese Abende gemeinsam organisiert. Da die 
ƭŜǘȊǘŜƴ ōŜƛŘŜƴ WŀƘǊŜ ǳƴǘŜǊ αtŀƴŘŜƳƛŜōŜŘƛƴƎǳƴπ
ƎŜƴά ±ŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ ƛƳ ƎǊƻǖŜƴ wŀƘƳŜƴ 
schwierig werden ließen und auch die entspre-
chenden Räumlichkeiten in Kreuztal nicht oder 
noch nicht (Stadthalle war noch im Renovie-
rungsstatus) zur Verfügung standen, wurde be-
reits frühzeitig auf eine neue Veranstaltungs-
form umgeschwenkt. Die zentrale Veranstaltung 

fand in Osthelden statt und wurde per Li-
vestream übertragen.  So konnte man nicht nur 

in weiteren fünf Gemeindehäusern und Gemein-
deräumen zuschauen, sondern sich auch in Pri-
vathäusern dazuschalten, bƛǎ Ȋǳ мол α9ƴŘƎŜπ
ǊŅǘŜά ǿŀǊŜƴ ǇǊƻ !ōŜƴŘ online. 
Musikalisch wurden die Abende von vier ver-
schiedenen Musikteams unterstützt. Am Ende 
eines jeden Abends konnte man es sich im Bistro 
gut gehen lassen oder das Thema des Abends 
nochmal im persönlichen Gespräch aufarbeiten. 
Alle Videos der Veranstaltungen sind auch wei-

ǘŜǊ ǳƴǘŜǊ αWŜǎǳǎ /ƘǊƛǎǘǳǎ 
нлннά ŀǳŦ ¸ƻǳ¢ǳōŜ ŀōπ
rufbar. Bisher gab es 
dazu insgesamt über 
4000 Zugriffe. 
Das Thema der Woche 
bekräftigte unsere 
Überzeugung, dass Je-
sus Christus zu jeder 
Zeit aktuell ist, und dass 
jeder Ihn kennenlernen 
sollte, weil nur er uns 
Hoffnung und Zukunft 
gibt, die über den Tod 
hinaus reicht. Die Bibel 
formuliert das ganz ein-
ŦŀŎƘ ǎƻΥ α²ŜǊ WŜǎǳǎ ƘŀǘΣ 
Ƙŀǘ Řŀǎ [ŜōŜƴΦά όмΦ Wƻπ
hannes 5, Vers 12)  

Horst Wiedenhaupt 
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JAHRESRÜCKBLICK 2022 ς KAPELLE MIT KULTUR 

Auch in 2022 hielt uns Corona davon ab, größere 
Veranstaltungen zu planen. Wie gut, dass wir so 
viele Mitglieder haben, die den Verein finanziell 
unterstützen, und wir nicht auf die Einnahmen 
aus den Veranstaltungen angewiesen sind, um 
die Kapelle zu halten. Herzlichen Dank an alle 
Mitglieder! 
In diesem Jahr haben wir uns gefreut, dass nach 
langer Zeit noch einmal eine Hochzeit in der Ka-
pelle stattfand. Darja und Norman gaben sich 
das Ja-Wort im Traugottesdienst, den unser 
Pfarrer Thies Friederichs leitete. 

 
Nicht nur Hochzeiten feiert man am besten im 
Sommer, auch für das Betongießen der Kreativ-
werkstatt ist das die beste Zeit. Anke hatte den 
Zementmörtel besorgt, Monika und Bärbel die 
Tische abgeklebt und das Wasser bereitgestellt. 
Alle Teilnehmerinnen hatten ihre eigenen Ge-
fäße und Werkzeuge dabei und in zwei Stunden 
entstand Beton-Deko für Haus und Garten. 

 
Zum alljährlichen Bücherflohmarkt mit Waffel-
verkauf kamen viele Besucher, einige sogar 
mehrmals. Und auch beim zweiten Besuch fan-
den sich noch Bücher, die unbedingt mit muss-
ten. Die knusprigen Waffeln waren sehr begehrt. 

 
Jede Menge Waffeln wurden auch verspeist, als 
die Stadtbibliothek Kreuztal ihren 25-jährigen 
Geburtstag feierte. Zu diesem Jubiläum kam 
Franklins fliegende Bibliothek mit einem Lasten-
fahrrad nach Osthelden. An der Kapelle gab es 
ein buntes Programm für Kinder mit einer Vorle-
sestunde und einer Bastelaktion. 

 
Zwei neue Angebote gibt es in der Kapelle seit 
diesem Jahr. Im Frühjahr schon startete der 
erste Yoga-Kurs. Inzwischen besuchen 18 Frauen 
aus Osthelden und Umgebung die Kurse von 
Cirsten Cramer-Elsermann. Hier wird gedehnt, 
gekräftigt und entspannt. Der gemütliche Grup-
penraum der Kapelle ist wie geschaffen dafür. 
Aber er eignet sich auch hervorragend zum Dart-
spielen. Seit dem 01. August werden in der Ka-
pelle Pfeile geworfen. Georg Baumgardt spen-
dierte eine elektronische Dartscheibe und lädt 
an jedem ersten Donnerstag im Monat von 
18:30 ς 20:00 Uhr zum Dartspielen ein. Die dicke 
Pappe hinter der Dartscheibe und um sie herum 
hat schon viele Löcher von Pfeilen, die ihr Ziel 
nicht trafen. Also nur keine Hemmungen, Georg 
freut sich über jeden neuen Dartspieler. Über 
neue Mitglieder freuten sich die zahlreichen 
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Teilnehmer unserer diesjährigen Mitgliederver-
sammlung. Hier berichtete der Vorstand über 
das Jahr 2021 und es standen Wahlen an. Der 
Vorsitzende Dirk Becker und die Kassiererin Mo-
nika Heß wurden in ihren Ämtern bestätigt. Als 
Schriftführer wurde Matthias Elsermann ge-
wählt. Unsere vier Beisitzer sind Ingrid Kusche, 
Ulrike Petri, Bärbel Becker und Anke Rein-
schmidt.  
In diesem Jahr konnten wir bisher zwei Gottes-
dienste feiern, den Ostergottesdienst mit Pfarre-
rin Mirjam Vogel und drei Sängerinnen des Ge-
sangvereins, Alicia, Antonia und Malin, und den 
Erntedankgottesdienst unter der Leitung von 
Pfarrer Thies Friederichs. Auch diesen bereicher-
ten Sängerinnen des GV Westfalia Osthelden. 
Herzlichen Dank dafür. 
 
 

Den dritten und letzten Gottesdienst dieses Jah-
res feiern wir an Heiligabend. Herzliche Einla-
dung zur Christvesper um 16:00 Uhr in der Ka-
pelle. 

                             Dirk und Bärbel Becker 
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RABENWERFEN 2022 

Der Sommer be-
findet sich gefühlt 
bereits auf sei-
nem Höhepunkt, 
die Hälfte des Jah-
res ist erreicht 
und der längste 
Tag des Jahres ist 
auch gerade erst 
ǾŜǊǎǘǊƛŎƘŜƴΦ α¢ƧŀΣ 
so ist das am 01. 
Wǳƭƛ ƴǳƴ ƳŀƭάΣ 
wird der geneigte 

Hobbymeteoro-
loge da sagen, 
womit er in der 
Sache auch recht 
haben mag. 

Doch für eine kleine Gruppe von Ostheldern be-
deutet diese Zeit noch ein bisschen mehr. Diese 

langen Tage/kurzen Nächte (je nach dem was 
der Leser bevorzugt) bieten die optimale Mög-
lichkeit, sich bis in die späten Abendstunden an 
der frischen Luft zu verlustieren und mit Stöcken 
auf ein Holzbrett zu werfen. 
Klingt erstmal verwirrend, macht aber tatsäch-
lich Spaß. Denn die Stöcke wurden extra bunt 
angemalt und das Holzbrett ist auch keine pro-
fane OSB-Platte, sondern eine kunstvoll gestal-
tete Rabenbüste.  
Ja, es war wieder so weit: Rabenwerfen!  
Nach den klassischen Vorbereitungen, wie dem 
vorbereiten von Essen, dem Kaltstellen von Ge-
tränken und nicht zuletzt dem Bauen eines Ra-
ben, ging es am 01.07. gegen 17:00 Uhr los. Also 
ŦŀǎǘΧΦ ²ƛŜ ƧŜŘŜǎ WŀƘǊ ƪŀƳ Ŝǎ Ȋǳ ƎŜǊƛƴƎŜƴ ±ŜǊȊǀπ
gerǳƴƎŜƴ ŘǳǊŎƘΣ ǎŀƎŜƴ ǿƛǊΧ ŦƭŜȄƛōƭŜǎ ½ŜƛǘƳŀπ
nagement. Dies war aber gar nicht schlimm, da 
man sich in der Wartezeit nicht nur seelisch und 
moralisch auf den Wettkampf vorbereiten  



 

 

DORFGESPRÄCH 

 
 

11 

konnte, sondern auch bei dem ein oder anderen 
Kaltgetränk die Möglichkeit des Fachsimpelns  
wahrnahm. Um 19:30 Uhr ging es dann los. 
Wir versammelten uns vor dem majestätischen 
Raben, welcher in diesem Jahr besonders auf-
wendig dekoriert wurde. Denn Sarah Wurmbach 
unterstützte uns bei der Deko und färbte sogar 
noch Federn schwarz ein (unsereins hätte ein-
ŦŀŎƘ ƴŜ YǊŅƘŜ ƎŜƳƛŎƪǘΧ ŀōŜǊ нлнн ǳƴŘ ǎƻΧύΣ ǳƳ 
das Gesamtbild abzurunden. 
Anfangs lief es recht gut. Die ersten Stücke fielen 
ǎŎƘƴŜƭƭ ŀō ǳƴŘ ŘƛŜ [ŀǳƴŜ ǿŀǊ ǇǊŅŎƘǘƛƎ ōƛǎΧ WŀΣ ōƛǎ 
wir vielleicht doch etwas zu viel vom Zielwasser 
genascht hatten. Es war zum Mäusemelken, wir 
warfen und warfen aber trafen nicht. Das Ganze 
zog sich sogar so lange hin, dass wir mit der spe-
ziell dafür angefertigten Flutlichtanlage, der 
Dämmerung entgegenwirken mussten. Doch 
dann war es so weit: Er greift nach einem Stock, 
ŜǊ Ƙƻƭǘ ŀǳǎΣ ŜǊ ǿƛǊŦǘ ǳƴŘ Χ ²ƛǊ ƘŀōŜƴ ŜƛƴŜƴ Yö-
nig! Fabian Moll krönt sich zum Rabenkönig und 
tritt so das Erbe tapferer und großmütiger Herr-
scher an. Im Anschluss an die Krönungszeremo-

nie kamen wir dann zum gemütlichen Teil des 
Abends bzw. der Nacht und beschäftigten uns 
nochmal mit dem bereits erwähnten Zielwasser. 
Und da dies anscheinend des Denkwürdigenden 
nicht genug war, beehrten uns sogar noch Glüh-
würmchen mit ihrer Anwesenheit. 
Wir freuen uns auf das nächste Jahr und wün-
schen König Fabian eine souveräne Regentschaft 
mit möglichst wenigen Umsturzversuchen!  

Sjef Collaris 
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NEUES AUS DEM HAUBERG 

Zu unserem Leidwesen ist der Borkenkäfer 
immer noch zahlreich unterwegs. Nach wie 
vor werden Fichtenflächen abgeerntet, zu-
meist mit einem Harvester. Wir versuchen, 
so viele Fichten wie möglich zu erhalten. Aus 
diesem Grund fällt der Harvester immer nur 
die Bäume, die tatsächlich vom Borkenkäfer 
befallen sind. Dadurch kommt es dazu, dass 
bereits bearbeitete Flächen nachbearbeitet 
werden müssen, sobald wieder Käferbefall 
an den Fichten zu sehen ist. 
Zur Info an die Wandersleute: Die Waldwege 
werden schnellstmöglich instandgesetzt, sobald 
absehbar ist, dass kein Harvester oder LKW zur 
Holzabfuhr die Wege mehr befahren muss.   
Um die kahlgeschlagenen Flächen aufzuforsten, 
wird zum einen auf Naturverjüngung gesetzt, 
d.h. die natürliche Ansamung durch die Alt-
bäume. Zum anderen sind nun im Herbst kleine 
Containerpflanzen mit Wurzelballen gepflanzt 
worden. Dies ist bewusst erst jetzt geschehen, 
da die Sommer so trocken und heiß sind, dass 
die jungen Pflanzen vertrocknen würden, wenn 
sie bereits im Frühjahr gepflanzt würden. Mit 
Absprache des Forstamtes, mit welchem wir zu-
sammenarbeiten und auch unserer Ansicht 
nach, ist es wichtig, keine Monokulturen mehr 
anzulegen, sondern Mischwald zu pflanzen. Da-
her haben wir begonnen, drei Flächen mit Nadel-
hölzern aufzuforsten. Zum einen ist in diesen 
Flächen mit Naturverjüngung durch Fichte und 
Lärche zu rechnen. Zum anderen haben wir 8000 
Pflanzen - Douglasie, Küstentanne, Weißkiefer 

und Weißtanne pflanzen lassen. Zusätzlich ha-
ben wir eine Fläche mit 2000 Eichen bepflanzt.  
Dieses Jahr hat es zudem ungewöhnlich viele Ei-
cheln gegeben. So dass wir von gut gewachse-
nen Eichen aus dem Ostheldener Wald die Ei-
cheln aufgesammelt und mithilfe eines Pflanz-
stabes unter die Erde gebracht haben. Mit dieser 
Methode haben wir versuchsweise zwei weitere, 
kleinere Flächen bearbeitet.  
Um die jungen Bäume vor Rehverbiss und weite-
ren tierischen Einflüssen zu schützen, haben wir 
in Eigenleistung, mit der Unterstützung von eini-
gen Haubergsgenossen, die neu bepflanzten Flä-
chen mit Wildzaun umrandet. Auch die Natur-
verjüngung wird durch diese Zäune geschützt.    
Neben dieser Bepflanzung werden wir zunächst 
auch beobachten, wie viel Naturverjüngung in 
den kahlgeschlagenen Flächen nachkommt. Nun 
haben die Sonne und der Regen auf diesen Flä-
ŎƘŜƴ αŦǊŜƛŜ .ŀƘƴάΣ ǳƳ ŘƛŜ ƴŀŎƘƪƻƳƳŜƴŘŜƴ 
Pflanzen natürlich hervorzulocken.    

Steffen Schmidt 
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50 JAHRE BLUTSPENDE IM HEESTAL

Seit 1972, also seit 50 Jahren, führen wir im 
Heestal (Fellinghausen und Osthelden) Blut-
spendetermine durch. Die Termine in Felling-
hausen finden dort in der Turnhalle statt. In 
Osthelden anfangs im Kindergarten Osthelden 
und seit einigen Jahren im Haus der Evangeli-
schen Gemeinschaft Osthelden.  
Zu Beginn wurde die Gruppe von Ulrich Langen-
bach geführt, dann durch Horst Kurkowski, 
Georg Magiera, Werner Schmidt, Ute Schreiber 
und aktuell Otto Stark. Wir koordinieren die 
Blutspendetermine in Osthelden und Felling-
hausen selbständig und unterstützen in Kreuztal, 
Ferndorf, Eichen, Buschhütten und gelegentlich 
auch Siegen.  
Aus all der Zeit haben wir uns ein paar Höhe-
punkte herausgepickt: 
Zunächst waren Spende Jubiläen von 100, 125, 
150 oder gar 175 eine Sensation. Wir konnten 
dann Partys feiern mit den Spitzen von DRK und 
tƻƭƛǘƛƪΦ IŜǳǘŜ ƭƛŜƎǘ ŘƛŜǎŜ α[ŀǘǘŜά ōŜƛƳ нллΦ 

 
(Frau Zote 150. Spende) 

 
 (Herr Bachmann 200. Spende) 

Die höchste Spendenzahl unserer Stammspen-
der hat Hans-Werner Bachmann aus Siegen mit 
weit über 200 geleistete Spenden. Er strebt nun 
die 225 an. Selbst bei widrigen Umständen 
kommt er mit dem Fahrrad von Siegen zu uns. 

Ein weiterer langjähriger Stammspender war 
Reinhard Schulz. Nach 182 Spenden musste er 
altersbedingt seine Spendenkarriere beenden. 
Herr Schulz hatte uns langjährig in mehreren Be-
reichen unterstützt. Beispielsweise brachte er 
nicht nur seine Lebensgefährtin Karin Müller 
(106 Spenden), sondern auch noch einen ganzen 
Volleyballclub zur Blutspende mit, deren Mitglie-
der auch heute noch zur Blutspende kommen. In 
der Adventszeit spielte er den Nikolaus und 
sorgte so für strahlende Gesichter. 
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Die Familie Gabi und Michael Elfers hatten zeit-
gleich jeweils ihr 100. Spendenjubiläum. 

Henning Benner und Petra Phillip hatten in die-
sem Jahr ihre 125. Spende am Standort Felling-
hausen. 
Leider konnten wir in den letzten Jahren das sehr 
beliebte gemütliche Beisammensein wegen der 
Corona-Pandemie nicht mehr durchführen, da 
es stets Vorschriften zu beachten galt. Neben 
den ständig zu prüfenden Möglichkeiten, muss 
auch das Personal für das Herrichten des Buffets 
neu gewonnen werden. Interessenten können 
sich gerne bei uns melden. 
Wir bedanken uns bei allen SpenderInnen für ihr 
Engagement und die langjährige Treue zu unse-
ren Blutspendeaktionen! 
Auch die Unterstützung durch die evangelische 
Gemeinschaft ist uns eine große Hilfe. Vielen 
Dank auch hierfür. 

Otto Stark 
 

 

 

Blutspendetermine 2023 
Ev. Gemeinschaft Osthelden 
Alter Weg 28 
Osthelden 
 
Mittwoch, 15. März 16:00 - 20:00 Uhr 
Mittwoch, 7. Juni 16:00 - 20:00 Uhr 
Mittwoch, 13. September 16:00 - 20:00 Uhr 
(Mittwoch, 4. Oktober 16:00 - 20:00 Uhr) 
Mittwoch, 20. Dezember 16:00 - 20:00 Uhr 
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VEREINSMEISTERSCHAFTEN DES RSV OSTHELDEN 

Bei angenehmen 22°C haben es sich 20 Rad-
sportlerInnen, davon 18 Vereinsmitglieder, nicht 
nehmen lassen, bei der Vereinsmeisterschaft 
des RSV Osthelden in Römershagen in Form ei-
nes Einzelzeitfahrens an den Start zu gehen. Die 
wellige Rundstrecke über 13,5 km Länge ist be-
kannt für seine windigen Abschnitte, die den 
Fahrern nicht nur viel Kraft abverlangt, sondern 
auch mentale Stärke fordert. 
Es gab verschiedene Startklassen mit unter-
schiedlichen Streckenlängen. Die Elite musste 
drei Runden (40,5 km) fahren, während die Je-
dermänner und -frauen zwei Runden (27 km) 
und die NachwuchsfahrerInnen eine Runde 
(13,5 km) absolvieren mussten. 
Nachdem der erste Fahrer um 14:01 Uhr auf die 
Strecke geschickt wurde, jagte eine gute Run-
denzeit die nächste. Von knapp über 18 Minuten 
bis 28 Minuten war alles dabei. Das Niveau über 
alle Startklassen hinweg war wieder sehr hoch. 
Die diesjährigen Vereinsmeister sind Jannis 
Wittrock / Elite m; Lisa Weber / Jedermann w; 

Ralf Schneider / Jedermann m; Lea Fischer / 
Nachwuchs w und Thies Rademacher / Nach-
wuchs m. 
Die beste Zeit in der Eliteklasse hatte, wie auch 
die Jahre davor, der Gastfahrer Lukas Klöckner. 
Er konnte seine Bestzeit von unter einer Stunde 
aus den vorherigen Jahren nochmals unterbie-
ten. 
Während der Kampf gegen die Uhr lief, haben 
freiwillige Helfer des RSV Osthelden sich um das 
Catering für das neben der Startlinie stattfin-
dende Sommerfest gekümmert. Neben außerge-
wöhnlich guten Waffeln gab es Würstchen, 
Steaks und kalte Getränke, die großen Zuspruch 
bei Fahrern, Zuschauern und Helfern fanden. 
Dank der vielen Starter und den freiwilligen Hel-
fern war die Vereinsmeisterschaft mit Sommer-
fest eine schöne und gelungene Veranstaltung. 

Klaus Irle

  

Bildquelle: Siegerehrung der Vereinsmeister im Einzelzeitfahren  
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KREUZTALER FAHRRADRIKSCHA NIMMT FAHRT AUF 

Seit nunmehr einem halben Jahr ist die Fahrrad-
rikscha in Kreuztal unterwegs. Das Motto der 
ōǳƴŘŜǎǿŜƛǘŜƴ !ƪǘƛƻƴ α5ŀǎ wŜŎƘǘ ŀǳŦ ²ƛƴŘ ƛƳ 
IŀŀǊά ƛǎǘ ŀǳŎƘ ƛƴ ŘŜǊ 
Stadt am Kindelsberg 
eine Bereicherung für 
mobilitätseinge-
schränkte Personen je-
den Alters. Ins Leben ge-
rufen wurde das Pro-
jekt, welches deutsch-
landweit unter dem Na-
ƳŜƴ αwŀŘŜƭƴ ƻƘƴŜ !ƭπ
ǘŜǊά ōŜƪŀƴƴǘ ƛǎǘΣ Ǿƻƴ ŘŜǊ 
Stadt Kreuztal und der 
Stiftung Diakoniestation 
Kreuztal, auf Anregung 
durch Wolfgang Hoff-
mann. Dieser wirkte be-
reits als Pilot bei selbi-
gem Projekt in Netphen 
mit. Unterstützt wird 
das Rikschaprojekt zu-
dem vom RSV Osthel-
den, welcher mit Harald 
Skodek und Dirk Schlei-
fenbaum zwei ehrenamtliche Piloten zur Verfü-
gung stellt. Die Vorstellung des Projekts hat bei 
den örtlichen Senioreneinrichtungen zu durch-
weg positiver Resonanz geführt. Beim Rollartor-
tag am 12. August 2022 am Kreuztaler Roten 

Platz konnten bereits einige Seniorinnen und Se-
nioren in den Genuss einer Schnupperfahrt kom-
men. Der insgesamt 100. Fahrgast erhielt dort 

sogar einen Geschenk-
gutschein von der Stadt 
Kreuztal.  
Die Ausfahrten be-
schränken sich aktuell 
jedoch auf die Kreuzta-
ler Innenstadt, da sich 
viele erkundungswür-
dige Bereiche mit der 
Rikscha leider (noch) 
nicht befahren lassen. 
Pfosten, zu schmale 
Radwege oder nicht ab-
gesenkte Bordsteine 
blockieren die Routen. 
Fahrten können online 
über die Internetseite 
der Diakonie oder di-
rekt bei Frau Katja Er-
mert-Weise gebucht 
werden. Das Kreuztaler 
Rikscha-Team freut sich 
über engagierte Ehren-

amtlerInnen, die sich vorstellen können, als Pi-
lotIn auszuhelfen. Bei Fragen oder Interesse 
steht ebenfalls Frau Ermert-Weise unter Tel. 
02732-582470 als Ansprechpartnerin zur Verfü-
gung.  

Lisa Skodek  

MEIN SCHNUPPERABEND BEI DER FEUERWEHR OSTHELDEN

Montag, 29.08.2022, 19:20 Uhr:  
Mit gemischten Gefühlen mache ich mich auf 
den Weg zum Gerätehaus der Feuerwehr. Ner-
vosität steigt in mir auf...Fragen wie: Was erwar-
tet mich? Wie viele Leute sind gleich da? schwir-
ren mir durch den Kopf. Gleichzeitig schwingt 
auch Vorfreude mit, Neugierde. Lange habe ich 
überlegt, ob ich mal zum Zuschauen hingehe. 

Überzeugt hat mich schlussendlich die hartnä-
ckige Art und Weise zweier Kameraden, die mir 
immer wieder anboten, einfach mal unverbind-
lich vorbeizukommen. Also sprang ich über mei-
nen Schatten und sagte zu. Was hatte ich 
schließlich zu verlieren? Da stehe ich nun, vor 
dem Gerätehaus. Natürlich sind die Kameraden 
der Löschgruppe Osthelden schon da und start- 
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klar zur Abfahrt. Heute geht es in den Wald. Ehe 
ich mich versehe, sitze ich auch schon hinten im 
Feuerwehrauto und blicke in fremde, aber auch 
mir bekannte Gesichter, die mich freundlich be-
grüßen. Alle freuen sich sehr, dass ich einmal 
zum Schnuppern gekommen bin, denn Verstär-
kung wird dringend gesucht. Nach ein paar Mi-
nuten Fahrt und einigen Erläuterungen bezüg-
lich der Aufstellung innerhalb des Teams und 
während eines Einsatzes kommen wir schließlich 
in einem Waldstück zum Stehen. 
Wie ich erklärt bekomme, stehen heute Schnitt-
arbeiten an. Ein auf dem Waldweg liegender 
Baumstamm soll aus dem Weg geräumt werden. 
Es wird in die Runde gefragt, wer dies überneh-
men möchte. Schnell hat sich ein Kamerad ge-
funden, der erst vor kurzem den Schein zum Aus-
führen der vorgesehenen Schnittarbeiten erwor-
ben hat. Nachdem er sich die geeignete Schutz-
kleidung angezogen hat, geht es los. Nach und 
nach zerstückelt er den Baum und mithilfe eines 
Traktors räumen die Kameraden den Waldweg 
wieder frei. Vor und nach der Übung werden un-
tereinander Fragen gestellt, um die Theorie auf-
zufrischen, zu verfestigen. Mir wird zunehmend 
bewusst, dass die Aufgaben in der Feuerwehr 
umfangreicher sind, als ich es mir vorgestellt 
habe. Während der Übung erhalte ich von den 
Feuerwehrkameraden Informationen über die 
verschiedenen Lehrgänge. Die sogenannte 
α¢ǊǳǇǇƳŀƴƴŀǳǎōƛƭŘǳƴƎ ¢Ŝƛƭ мάΣ ŘƛŜ ŘƛŜ DǊǳƴŘπ
ausbildung beinhaltet, ist für jedes Mitglied ver-
pflichtend. Zusätzliche Fortbildungen, z.B. im Be-
reich Brand- oder Atemschutz, können im weite-
ren Verlauf freiwillig absolviert werden. 
Im Anschluss an die Schnittarbeiten wird de-
monstriert, wie eine Schnitthose im Ernstfall 
schützen soll. Die Kettensäge stoppt sofort, 
wenn sie in Berührung mit der Hose kommt, in-
dem sie sich in den Fasern der Hose verfängt. 
Dies soll vermeiden, dass es zu gefährlichen, tie-
feren Verletzungen bei Unfällen kommt. Die 
heutige Übung ist damit beendet, sodass wir al-
les zusammenpacken und gemeinsam zurück ins 
Gerätehaus fahren. Diesmal darf ich sogar vorne 
sitzen. Der Beifahrer ist nämlich bei einem Ein-
satz immer der Kommandogeber. 

Als sich alle umgezogen haben kommen wir 
nochmal im Besprechungsraum zusammen, um 
über den letzten Einsatz zu sprechen sowie über 
die bevorstehenden Termine der nächsten Wo-
chen.  
Damit endet mein Schnupperabend. Auf dem 
Nachhauseweg und in den darauffolgenden Ta-
gen lasse ich alles nochmal Revue passieren. 
Was mich am meisten begeistert ist die unglaub-
lich sympathische Art und Weise, wie mich alle 
aufgenommen und sich um mich gekümmert ha-
ben. Alle stehen hinter dem, was sie tun, und 
machen es mit Leidenschaft. Man spürt, wie sehr 
sie sich darüber freuen würden, ein neues Mit-
glied für die Feuerwehr zu gewinnen, jemanden 
mit ihrer Leidenschaft anzustecken. Umso mehr 
tut es mir leid, dass ich mich dagegen entschie-
den habe, der Feuerwehr beizutreten. Ich 
merke, dass ich mich als zu sensibel für die viel-
schichtigen Aufgaben der Feuerwehr einschätze. 
Auch wenn mir alle erklären, dass man nach und 
nach an alles herangeführt wird und man nur 
Dinge machen wird, zu denen man sich wirklich 
bereit fühlt. 
Doch auch wenn ich mich nicht dazu entschlos-
sen habe, Mitglied zu werden, bin ich froh und 
dankbar, diese Erfahrung gemacht zu haben. 
Und ich empfehle jedem, der auch schon einmal 
darüber nachgedacht hat, mitzumachen, sich je-
doch noch unsicher ist, einfach mal dort vorbei-
zuschauen. Denn genau wie am Anfang schon 
gesagt: Was hat man zu verlieren? 
Also springt auch über euren Schatten, so wie ich 
es getan habe. Am Ende seid ihr um eine Erfah-
rung reicher und im besten Fall hat die Feuer-
wehr eine neue Kameradin oder einen neuen Ka-
meraden dazugewonnen.  
Ich möchte mich in diesem Sinne nochmal bei al-
len aus der Feuerwehr bedanken, für diesen 
tollen und spannenden Schnupperabend. 
 

Danke, dass es euch gibt! 
 

Wir brauchen euch und es braucht mehr von 
euch. Mehr Helden, wie ihr es tagtäglich seid. 
Wir brauchen mehr Helden für Osthelden. Damit 
auch in ferner Zukunft die freiwillige Feuerwehr 
in Osthelden bestehen bleibt. 

Sarah Wurmbach
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α9{ L{¢ р ±hw мнΗά 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
Ihre Sicherheit liegt uns am Herzen! 
 
Wir, die Löschgruppe Osthelden, sind für die Si-
cherheit im Einsatzfall für die Ortsteile Osthel-
den, Junkernhees, Mittelhees und Oberhees für 
insgesamt 4,2 km² besiedeltes Gebiet und einer 
sehr großen Waldfläche zuständig. 
Zusammen mit der Löschgruppe Fellinghausen 
bilden wir in der Stadt Kreuztal den Löschzug II  
und werden je nach Alarmstichwort auch zusam-
men über einen digitalen Meldeempfänger zum 
Einsatzort hin alarmiert. Jeder der fast 280 akti-
ven Einsatzkräfte in der Stadtfeuerwehr Kreuztal 
trägt einen solchen Meldeempfänger bei sich, 
um eine möglichst ruhige Einsatzalarmierung, 
ohne großes Aufsehen in der Bevölkerung zu ge-
währleisten. Meist bekommt der Bürger erst von 
einem Alarmfall mit, wenn die Einsatzfahrzeuge 
bereits mit Blaulicht und Martinshorn über die 
Haupt- oder Nebenstraße fahren.  
Nebenbei bemerkt, warum Blaulicht zusammen 
mit dem Martinshorn? Das müssen wir gemein-
sam einschalten, damit wir Sonderrechte in An-
spruch nehmen dürfen, um uns rechtlich abzusi-
chern, auch in der Nacht, auch wenn es leider 
dem Bürger oft als lästig erscheint. Wir tun dies 
keinesfalls, um den Bürger zu ärgern, oder in der 
Nacht aufzuwecken. In unserem Gerätehaus in 
der Blashütte steht ein modernes Löschfahrzeug 

mit umfangreicher technischer Beladung. So 
sind wir im Einsatzfall perfekt gerüstet, um unse-
ren Einsatzauftrag erfüllen zu können. Derzeit 
versehen in der Löschgruppe Osthelden insge-
samt 23 Kameradinnen und Kameraden ihren 
Dienst. Zudem kommen noch vier Mitglieder der 
Jugend- und Kinderfeuerwehr dazu.  
Sieht doch eigentlich ganz gut aus, oder?  
 
Leider nicht! Unsere Löschgruppe teilt sich in 
drei Abteilungen auf. In der Ehrenabteilung tref-
fen sich monatlich unsere Ehrenkameraden nach 
Vollendung ihres 67. Lebensjahres, um ihren 
Feuerwehrruhestand zu genießen. 
Die Unterstützungsabteilung hilft der Einsatzab-
teilung bei allen anfallenden Tätigkeiten, die 
nicht in den Einsatzdienst fallen. Eine Besonder-
heit ist jedoch, dass die Unterstützungsabteilung 
bei größeren Einsatzlagen die Verpflegung der 
Mannschaft organisiert und zubereitet. Außer-
dem können die Kameradinnen und Kameraden 
der Unterstützungsabteilung auch in der Kinder-
feuerwehr als Betreuerin oder Betreuer mitwir-
ken. Die Einsatzabteilung übernimmt den Ein-
satzdienst im Alarmfall 24 Stunden am Tag 365 
Tage im Jahr und bildet sich im Übungs- und Aus-
bildungsdienst im 14-tägigen Rhythmus ständig 
weiter fort. Leider sind wir gerade in der Einsatz-
abteilung schwach aufgestellt und benötigen da-
her dringend deine aktive Unterstützung! 

Berthold Herling 

  

α9ǎ ƛǎǘ р ǾƻǊ мнΗά 
 
Wir benötigen daher dringend, besonders in der Einsatzabteilung, deine Unterstützung, damit wir auch in  
Zukunft als zuständige Feuerwehreinheit schnell vor Ort sind, um im Notfall helfen zu können!  
Und der Notfall kann überall eintreten, auch bei dir selbst Zuhause! 
 
Komm doch einfach zum Reinschauen völlig unverbindlich vorbei! 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Jeder ist bei uns als eventuell zukünftige Einsatzkraft oder auch als  
Unterstützer herzlich willkommen! 
 
Für weitere Informationen melde Dich einfach bei: 
 
Berthold Herling     - E-Mail: berthold-herling@online.de 
Tom-Ole Eckhardt  - E-Mail: Tomole99@gmail.com   Telefon: 0160/98023340 
Oder nimm Kontakt mit deinen bekannten Feuerwehrkameraden im Ort auf! 
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NACHTWANDERUNG UND WAFFELN IN DER BERGHAUS

Bereits 2021 trafen wir uns, um eine Nachtwan-
derung für die Kinder Ostheldens zu planen und 
auszurichten. Warum man davon noch nichts ge-
ƭŜǎŜƴ ƘŀǘΧ ƴǳƴ ƧŀΣ ƛƳ bƻǾŜƳōŜǊ нлнм ǿŀǊ ŜƛƴŜ 
ausgelassene Veranstaltung, bei der sich nach-
her viele Menschen in einer kleinen Hütte tum-
ƳŜƭǘŜƴΣ ǎŀƎŜƴ ǿƛǊΧ ƴƛŎƘǘǎΣ ǿŀǎ Ƴŀƴ Řŀƴƴ ƴƻŎƘ 
mit einem Artikel im örtlichen Blatt verbreiten 
sollte. 
Aber ein weiteres Jahr verging, etwas Gras ist 
über die Sache gewachsen und auch die Rah-
menbedingungen waren nun so, dass man guten 
Gewissens eine Wanderung veranstalten 
konnte, die erneut an eben beschriebener Hütte 
endet.   
Wenn man ehrlich ist, hielt sich die innovative 
Energie im Vergleich zum Vorjahr in Grenzen. Es 
war ja schließlich schon das zweite Mal, dass wir 
die Wanderung durchführten und daher kein 
völliges Neuland wie beim Erstlingswerk. Wir 
trafen uns am Kindergarten Osthelden, wo dann 
kurz die Regeln und die Strecke er-
klärt wurden, dabei sind (zur großen 
Freude unserer jungen Teilnehmer) 
Knicklichter verteilt worden, um 
auch ja niemanden zu verlieren.  
Gegen 17:30 Uhr liefen wir dann los. 
Das Wetter hätte nicht besser sein 
können, der Mond leuchtete unse-
ren Weg gerade so aus, dass man 
nicht zu viel, aber auch nicht zu we-
nig sah, und die Stimmung war aus-
gelassen.  Auf der Hälfte der Strecke 
erspähten wir dann unser Ziel, Solms 
Hütte. Diese durchstach, dank der 
wunderschönen Deko aus Fackeln, 
Feuerschalen und Knicklichtern, die 
Dunkelheit. Nach etwa 40 Minuten 
erreichten wir dann das Ziel, wo un-
sere kleinen und großen Gäste mit 
leckerer Bockwurst, Kinderpunsch, 
Glühwein und anderen Leckereien 
eine Stärkung fanden. Wer nun 
denkt, die Geschichte ist schon vor-
bei, der irrt. 

Schließlich hatten wir im Schweiße unseres An-
gesichts bereits eine Art Grundausstattung für 
einen schönen Tag zu Solms Hütte gebracht. 
Was läge da näher, als auch den Sonntag zu nut-
zen, um das ein oder andere Getränk anzubieten 
und Waffeln zu backen.  
So kam es, dass wir uns nicht nur über die Maige-
sellschaft, sondern auch über Osthelden hinaus 
Unterstützung suchten, welche dann in Form 
von Heiner Kleis, seiner Tochter Gina und ihrem 
holzbetriebenen Waffeleisen zu uns stießen. 
Ab 14:00 Uhr gab es dann frische Haubergswaf-
feln aus zwei Waffeleisen - Lukas hatte seins na-
türlich auch dabei -, von denen nicht eine einzige 
übrigblieb. Im Anschluss ließen wir den Sonntag 
noch bei dem ein oder anderen Kaltgetränk aus-
klingen. 
Wir würden uns freuen, wenn wir euch nächstes 
Jahr auch wieder im ersten Novemberwochen-
ende begrüßen und bewirten dürfen. 

Eure Maigesellschaft 
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